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Windthorſt, 
der Führer des Zentrums, hat ſich einen Welfen 
genannt und hat es ſich zur Ehre angerechnet, 
daß er ein Welfe ſei. Niemand kann klarer den 
Standpunkt bezeichnen, welchen Herr Windthorſt 
und ſeine Bundesgenoſſen einnehmen. 

Während die Freunde des deutſchen Kaiſers 
im Mittelalter Waiblinger (Ghibellinen) genannt 
wurden, haben ſich die Feinde des Kaiſers ſeit 
1027 n. Chr., b. h. feit dem Kaiſersfeinde, Graf 
Welf IL, ſtets Welfen (Guellem) genannt. Hie 
Welf! Hie Waiblingen! Das waren die gegen- 
ſeitigen Schlachtrufe im Mittelalter, ſowohl in 
Deutſchland, wie in Italien. 

Der Name Welf bezeichnet ſeit jener Zeit 
einen Feind des deutſchen Kaiſers, einen Feind 
des deutſchen Reiches und ſeiner Macht, kurz einen 
Menſchen, der um egoiſtiſcher Vortheile willen die 
Intereſſen des Vaterlandes verräth. Wenn Herr 
Windthorſt, der dieſe Verhältniſſe ſehr genau 
kennt, fid ſelbſt einen Welfen nennt, jo hat er 
ſich damit öffentlich für einen Feind des deutſchen 
Kaiſers und deutſchen Reiches, für einen Ver⸗ 
räther am deutſchen Lande erklärt, und ſind es 
nicht Feinde, die ihm dies vorwerfen, ſondern er 
iſt es ſelbſt, der dies bekennt und ſo leck iſt, 
fid dieſer Feindſchaft zu rühmen. 

Betrachten wir nun das Leben dieſes Man- 
nes, |o finden wir ſein obiges Bekenntniß Preu- 
ßen und Deutſchland gegenüber voll beſtätigt. 
Windthorſt, 1812 geboren und zum katholiſchen 
Geiſtlichen erzogen, hat dieſe Laufbahn verlaſſen, 
Rechte ſtudirt und iſt Advokat geworden. 
mnàdit 1849 in bie zweite hannöverſche Kam- 


EL ward er fier bereits ber Führer ber 
partikulariſtiſchen, preußenfeindlichen Partei, welche 
die Einigung Deutſchlands unter einem Hohen- 


zollern leidenſchaftlich bekämpfte und ward zum 
Lohne dafür 1851 hannöverſcher Juſtizminiſter. 
Bereits 1853 mußte er dieſe Stellung aufgeben, 
verwandte nun aber ſeine ganze Kraft und Zeit 
auf die Anfertigung ſtaatsrechtlicher Arbeiten im 
Dienſte der partikulariſtiſchen Partei. Im Jahre 
1862 ward er unter dem verfaſſungsfeindlichen 
Miniſterium Brandis-Platen nochmals Juſtiz-Mi⸗ 
niſter. Hier war er die eigentliche Seele der 
partikulariſtiſchen Beſtrebungen und arbeitete ver- 
eint mit v. Beuſt in Sachſen und dem baieriſchen 
und würtembergiſchen Miniſter an der Demüthi- 
gung Preußens. Im Bunde mit Oeſterreich ſollte 
Preußen beſiegt, ſeiner wichtigſten Provinzen be- 
raubt und die Kleinſtaaterei in Deutſchland ver— 
twigt werden. 

Der Krieg von 1866 machte dieſem erbürnt- 
lichen Treiben ein Ende. Hannover hatte, mif- 
geleitet von Miniſtern von der Geſinnung des 
Herrn Windthorſt, die Neutralität abgelehnt, und 
trat in den Kampf gegen Preußen. König Georg 
verlor dadurch Land und Krone; der Kleinſtaaterei 
ward ein ſchnelles Ende gemacht; die Einheit 
Deutſchlands unter dem Szepter der Hohenzollern 
ward begründet. 

Die Welfen find ſeit jener Zeit die wüthend⸗ 
ſten Feinde des deutſchen Vaterlandes geworden. 
König Georg ging zuerſt nach Wien und ſchürte 
bier im Verein mit v. Beuſt die Feinpſchaft ge⸗ 
gen Deutſchland. Dann wandte er ſich nach 

Drankreich. Er errichtete dort eine welfiſche Le⸗ 
gion, welche mit den Feinden Deutſchlands im 
Bunde gegen Deutſchland kämpfen ſollte, und 
deren Anhänger auch noch im franzöſiſch-deutſchen 
Kriege 1870/71 gegen Deutſchland gekämpft 
haben. Wiederum war Deutſchland glänzender 
Sieger. J 

Der Welfe Windthorſt iſt ſeit jener Zeit 
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und 
Mitglied des deutſchen Reichstages geworden, 
und hat als ſolcher dem deutſchen Kaiſer den 

ib der Treue geleiſtet; aber trotzdem hat er, 
wie er ſelbſt bekannt, nicht aufgehört, ein Welfe, 
d. h. ein Feind des deutſchen Kaiſers zu ſein 
und hat auch durch ſein Verhalten im letzten 
Reichstage gezeigt, wie er auch heute noch jede 
Gelegenheit benutzt, um die Kraft des deutſchen 
Reiches zu ſchwächen und dadurch den Feinden 
des Vaterlandes in die Hände zu arbeiten. 
Gebe Gott, daß nicht ein franzöſiſch⸗deutſcher 
Krieg eine Frucht ſeiner welfiſchen Thätigkeit ſei. 


— — 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
12. Plenarſitzung vom 3. Februar. 
Das Haus iſt mäßig beſetzt, die Tribünen 
ſind ziemlich gefüllt. 
Am Miniſtertiſche: Juſtizminiſter Dr. Fried ⸗ 


berg nebſt Kommiſſarien, ſpäter Finanzminiſter Dr. 
von Scholz, Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
Maybach, und Landwirthſchafts-Miniſter Dr. 


Lucius. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 1 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 


Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betref⸗ 


fend die Theilung von Kreiſen in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen. 


Tagesordnung: 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Ent- 
wurfs des Staatshaushalts-Etats für 1887,88, 


Extraordinarium der Juſtizverwaltung. 


Abg. Döhring (deutſchkonſ.) macht auf 


die völlig unhaltbaren Verhältniſſe des Marien- 


burger Gefängniſſes aufmerkſam, welche einen 


Neubau dringend erforderlich erſcheinen ließen. 


Regierungs-Kommiſſar Geh. Ober-Zuftizrath 


Starke giebt ſeiner Verwunderung darüber 
Ausdruck, daß der Vorredner, den er (der Kom- 
miſſar) in den letzten Tagen wiederholt von der 
Lage der Sache unterrichtet, dennoch die Angelegen- 


heit hier wieder zur Sprache bringe. Ein Neubau 
habe noch nicht ſtattfinden können, weil die Stadt 
ein paſſendes Terrain bisher nicht zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt habe. 


Nachdem Abg. Spahn (Zentrum) die 
Verhältniſſe des Marienburger Gefängniſſes gleich 


falls als unhaltbare bezeichnet und Regierungs- 


Kommiſſar Geh. Ober-Juſtizrath Starke er 


widert, daß der Finanzminiſter bereits die nöthi- 
gen Mittel für den Neubau bewilligt habe und 


das bezügliche Bauprojekt bereits ausgearbeitet 


ſei, erklart 

Abg. v. Rauchhaupft (deutſchkonſ.), daß, 
wenn fein Fraktions-Genoſſe Döhring auch pri— 
vatim über die Marienburger Angelegenheit in- 
formirt worden ſei, ihn dieſer Umſtand nicht da— 
von hätte abhalten können, die Sache hier öf— 
fentlich zur Sprache zu bringen; er könne die 
bezügliche Auslaſſung des Regierungs-Kommiſſars 
einem Abgeordneten gegenüber nicht für ange— 
meſſen erachten und proteſtire im Namen ſeiner 
politiſchen Freunde gegen ein derartiges Verfahren. 
(Bravo! rechts.) 

Nachdem auch Abg. Döhring (deutſch⸗ 
konſ.) ſeinerſeits erklärt, er habe nicht geglaubt, 
von einer Anregung der Marienburger Angele- 
genheit abſtehen zu ſollen, weil er privatim über 
den Stand derſelben informirt worden ſei, wird 
das Extraordinarium der Juſtizverwaltung ohne 
weitere Diskuſſion bewilligt. 

Ohne jede Debatte werden darauf die Extra- 
ordinarien des Kriegsminiſteriums, der Staats- 
archive, der landwirthſchaftlichen Verwaltung, jo» 
wie das Ordinarium und das Extraordinarium 
der Staatsſchulden- Verwaltung durchweg nach 
den Beſchlüſſen der Budget- Kommiſſion be— 
willigt. 

Beim Etat der Bauverwaltung hat Abg. 
Dr. Lotichius (liberaler Wilder) verſchiedene 
Wünſche bezüglich der Regulirung der Lahn und 
des Rheines von Ober-Lahnſtein aufwärts; auf 
Anfrage des Abg. Dr. Ham macher (nat. lib.) 
erklärt der 

Regierungs Kommiſſar Geh. Ober - 9tegie- 
rungsrath Bänſſch, daß die Regulirung der 
Mainmündung fortgeſetzt Gegenſtand der Auf- 
merkſamkeit auf Seite der Regierung ſei, wäh- 
reud auf die Klagen der Abgg. Bieſen bach 
(Zentrum) und Ber ger (liberaler Wilder) we- 
gen der mangelhaften Tiefe auf verſchiedenen 
Strecken des Unterrheins 

Miniſter für öffentliche Arbeiten May 
ba d) erwidert, daß bezüglich der gewünſchten 
Rhein-Regulirung eine gemeinſame Baſis mit der 
holländiſchen Regierung bisher nicht gewonnen 
worden ſei, daß er indeſſen hoffe, auch die noch 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten überwinden zu 
können. (Beifall.) 

Nachdem ſodann auf eine Anfrage des Abg. 
Szmula (Zentrum) nach dem Stande der 
Vorarbeiten für die Oder -Regulirung Regierungs- 
Kommiſſar Hof⸗Ober⸗Baurath Wiebe die Aus 


gezogen worden. 


kunft ertheilt, daß jene Vorarbeiten im Gange 
ſeien, wird auch das Ordinarium der Bauver- 
waltung unverändert bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be- 
rathung des Etats. 

Schluß 3½ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Februar. Die heutige Börſe, 
an der ſich eine weitgehende Deroute der ftourje 
vollzog, war u. A. durch das Gerücht beunruhigt, 
im Bundesrath ſei die Aufnahme einer Reichs- 
anleihe in ſo hohem Betrage — man ſprach von 
300 Millionen Mark —, daß fie nur als Kriegs- 
anleihe betrachtet werden könnte, in Erwägung 
Schon mit Rückſicht auf den 
Umſtand, daß eine Reichsanleihe ohne Zuſtim— 
mung des Reichstags nicht ufgenommen werden, 
der letztere aber vor Anfang März nicht ver- 
ſammelt ſein kann, hätte dieſes Gerücht unglaub- 
haft erſcheinen müſſen. Wir können aber auch 
auf Grund eingezogener Erkundigungen verſichern, 
daß es unbegründet iſt. Allerdings begegnet man 
auch in den der Reichs- und Staats-Regierung 
nahe ſtehenden Kreiſen der Anſicht, daß eine 
Anleihe-Operation bevorſtehe; insbeſondere wird 
der Umſtand, daß der Finanzminiſter v. Scholz 
heute eine längere Konferenz mit dem Fürſten 
Bismarck hatte, damit in Zuſammenhang gebracht. 
Wir laſſen dahin geſtellt, ob mit Recht, erinnern 
aber daran, daß ſowohl die Reichs- als die 
preußiſche Staatsregierung im Beſitz erheblicher, 


x.) ift, daß ferner auch das Defizit des preußi- 
ſchen Etats für 1887 —88 und die einmaligen 
Koſten der Militär-Vorlage der Deckung auf dem 
Wege der Anleihe bedürfen werden. 


— Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Geſetzentwurf betreffend die Theilung von Krei— 
ſen in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
lautet: 

$ 1. Aus den Kreiſen Adelnau, Birnbaum, 
Buk, Czarnikau, Frauſtadt, Gneſen, Koſten, Krö— 
ben, Krotoſchin, Pleſchen, Landkreis Poſen und 
Schildberg in der Provinz Poſen und den Krei 
ſen Landkreis Danzig, Neuſtadt i. Wſtpr. und 
Schwetz in der Provinz Weſtpreußen, ſowie aus 
Theilen der Kreiſe Mogilno, Schubin und Won- 
growitz in der Provinz Poſen, und der Kreiſe 
Kulm, Landkreis Danzig, Pr. Stargard, Stras- 


burg und Thorn in der Provinz Weſtpreußen 
werden die in der Anlage verzeichneten Kreiſe 


gebildet. 

$ 2, Für die Wahlen zum Abgeordneten— 
hauſe wird der neue Kreis Znin mit dem Wahl- 
bezirke Mogilno-Gneſen-Wongrowitz, der Kreis 
Brieſen mit dem Wahlbezirke Thorn-Kulm und der 
Kreis Dirſchau mit dem Wahlbezirke Berent-Pr. 
Stargard vereinigt. Im Uebrigen treten in Be⸗ 
zug auf die Eintheilung der Wahlbezirke für die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe die neuen Kreiſe 
an die Stelle derjenigen Kreiſe, aus welchen ſie 
gebildet worden ſind. 

$ 3. Die in Folge der Bildung der neuen 
Kreiſe erforderlich werdenden Auseinanderſetzungen 
ſind auf dem im § 2 des Geſetzes über die Zu— 
ſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungs- 
gerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 (Geſetzſamml. 
S. 237) bezeichneten Wege mit der Maßgabe zu 
bewirken, daß in der Provinz Poſen an die Stelle 
des Bezirksausſchuſſes die Bezirksregierung tritt. 

§ 4. Inſoweit in Folge der Bildung neuer 
Kreiſe in der Provinz Weſtpreußen Amtsbezirke 
verſchiedenen Kreiſen angehören werden, erfolgen 
die in Folge hiervon nothwendigen Abänderungen 
in der Abgrenzung der Amtsbezirke auf Grund 
von Vorſchlägen des Bezirksausſchuſſes durch den 
Miniſter des Innern. 

§ 5. In Bezug auf die Beſetzung der Stellen 
der Landräthe in der Provinz Poſen kommen an 
Stelle der Vorſchriften im § 16 des Geſetzes be- 
treffend die Befähigung für den höheren Verwal- 
tungsdienſt vom 11. März 1879 GGeſetzſamml. 
S. 160), ſowie in dem Geſetze vom 23. Mai 
1883 (Geſetzſamml. S. 99) die bis zum 1. Ja- 


nuar 1887 gültig geweſenen Beſtimmungen bis 


auf Weiteres wieder in Anwendung. 
§ 6. Der Zeitpunkt, 


* 


beeinfluſſen, 
sch nicht realiſirter Ermächtigungen zur Auf⸗ 
nahme von Anleihen (zu Kanal-, Eiſenbahnbauten 


zu welchem die neuen 


Eintheilungen der Kreiſe und beziehungsweiſe der 
Wahlbezirke für die Wahlen zum Abgeordneten 
hauſe in Kraft treten, wird von dem Miniſter des 
Innern beſtimmt. 

In der Anlage, auf welche der obige $ 1 
Bezug nimmt, ſind folgende Kreiſe verzeichnet: 
a) Provinz Poſen: Adelnau, Birnbaum, Frau- 
ſtadt, Goſtyn, Grätz, Jarotſchin, Kempen, Koſch⸗ 
min, Koſten, Krotoſchin, Liſſa, Neutomiſchel, 
Oſtrowo, Pleſchen, Poſen (Oſt), Poſen (Weſt), 
Rawitſch, Schildberg, Schmiegel, Schwerin a. W., 
Czarnikau, Filehne, Gneſen, Witkowo, Znin. 
b) Provinz Weſtpreußen: Danziger Höhe, Dan- 
ziger Niederung, Dirſchau, Neuſtadt i; Weſtpr., 
Putzig, Brieſen, Neuenburg, Schwetz. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt heute 
im Anſchluß an ihre geſtrige Notiz über die Pa⸗ 
riſer Börſen-Panik vom Dienſtag: 

Die regierungsfeindliche Preſſe, welche ſich 
bis heute in ihrem Wahlfeldzuge der vollſten Un- 
terſtützung der franzöſiſchen Zeitungen zu erfreuen 
gehabt hat, wird mit Bedauern feſtzuſtellen haben, 
daß kein ganz ſicherer Verlaß auf ihre reichsfeind⸗ 
lichen Freunde iſt. Einige von dieſen weigern 
ſich nämlich, in der Beunruhigung der letzten Tage 
nichts weiter als Wahlmanöver zu ſehen. Die 
„France“, welche ſich noch vor Kurzem in vollſter 
Uebereinſtimmung mit dem „Berliner Tagebl.“ 
befand, jagt fid) heute von den Auffaſſungen bie- 
ſer Zeitung und anderer Berliner Börſenblätter 
los, indem fie ſchreibt, daß, wennſchon ein in den 
letzten Tagen vielfach beſprochener Artikel der 
„Poſt“ wohl darauf angelegt ſei, 

es doch schließlich 
tri 


ſchreiben ſei, daß jener A 
der Partſer Börſe verurſacht habe. Unſere geſtrige 
Mittheilung, wonach jener Schrecken in erſter 
Linie auf Ueberſpekulation und Platzpoſition zu⸗ 
rückzuführen ſei, findet demnach auch von franzö⸗ 
ſiſcher Seite Beſtätigung. 1 
— In dem deutſch-engliſchen Abkommen be- 
züglich der Abgrenzung des Sultanats von San- 
ſibar ift bekanntlich in Nr. 4 bemerkt, daß Groß- 


britannien feinen Einfluß geltend machen will, um - 


den Abſchluß eines freundſchaftlichen Abkommens 
hinſichtlich der konkurrirenden Anſprüche des Sul⸗ 
tans von Sanſibar und der oſtafrikaniſchen Ge- 
ſellſchaft auf das Kilimandzarogebiet zu befördern. 
Wie den „Berl. Pol. Nachr.“ jetzt mitgetheilt 
wird, hat der Sultan von Sanſibar freiwillig 
auf ſeine Anſprüche auf das vorgedachte Gebiet 
verzichtet und ſich bereit erklärt, dieſen Verzicht 
auch den Häuptlingen in dieſem Gebiete amtlich 
mitzutheilen, ſo daß nunmehr der ganze ſehr 
fruchtbare Landſtrich den Intereſſenſphären der 
deutſch - oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ungehindert 
offen ſteht. 

— Ueber die weiteren Ereigniſſe in Rom 
gingen dem „B. T.“ nach Mitternacht noch zwei 
Depeſchen zu. Ein offizielles Telegramm meldet: 

In der Deputirtenkammer beginnt die Be- 
rathung des geforderten außerordentlichen Kredite 
von 5 Millionen. Sämmtliche Miniſter mit 
Ausnahme des Handelsminiſters Grimaldi, deſſen 
Mutter geſtorben iſt, wohnen der Berathung bei, 
der Zuhörerraum iſt überfüllt, die Eingänge zum 
Kammergebäude, vor welchem ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt hat, werden durch 
ein Militärſpalier freigehalten. 

Zunächſt nimmt der Deputirte Huſſt (radi⸗ 
kal) das Wort. Derſelbe ſpricht ſich für die Be⸗ 
willigung des Kredits, aber gegen das Verhalten 
der Regierung aus. 

Ueber die Sitzung berichtet ein Telegramm 
des „B. T.“ weiter: 

Die Kammerſitzung war überaus erregt, 
ſämmtliche Redner klagen das Kabinet heftig an 
und verlangen Depretis' Rücktritt, der die ita 
lieniſche Politik von jeher kompromittirt und for- 
rumpirt habe. Alle Redner mit Ausnahme des 
Sozialiſten Coſta ſind einig, daß die Mittel be 
willigt werden müſſen. Spaventa erklärt, auc 
er hege perſönlich Mißtrauen gegen das Kabinet, 
er appellire indeſſen an den Patriotismus Aller 
und ermahne zur Einigkeit des Parlaments in 
dieſer rein patriotiſchen Frage. 

Der bekannte Anarchiſt Cocapellier bean 
tragt, die Regierung in Anklagezuſtand zu ver 
ſetzen. Der Sozialiſt Coſta verlangt die jofor. 
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Bei ihrer Ankunft hier find fie nach curopáijden 


ben aus ihnen ruhige, ungefährliche Menſchen 


tagenverwalter, beſteigen fie das für ihren Rück- 


45 ſtrenge gehandhabt und den Arbeitern ausreichende 
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Liſſa in den Staub 

(Furchtbarer Lärm.) 

General Pozzolini, der im vorigen Jahre 
die verunglückte Miſſion zum Negus von Abeſſi⸗ 
nien leitete, iſt der einzige Redner, der die Po- 
litik des Kabinets zu vertheidigen wagt. Kein 
Miniſter antwortet, obſchon alle bis auf einen 
anweſend. 

Die Debatte war ungeheuer leidenſchaftlich, 
die einzelnen Redner wurden unabläſſig unter. 
brochen. Die Abſtimmung findet morgen ſtatt. 
Die Menſchenmaſſen vor dem Parlament haben 
ſich während der Sitzung verdoppelt. Alle nach 
dem Montecitorio - ag führenden Straßen find 
durch Truppen abgeſperrt. Soeben, um 7 Uhr, 
nach Schluß der Sitzung, macht ſich unter den 
Maſſen eine bedenkliche, tumultuariſche Bewegung 
bemerkbar. 

— Laut einer am 15. v. M. ergangenen 
Verfügung des Chefs der Admiralität ſoll den 
im Auslande befindlichen Admiralen eine Land 
zulage zugebilligt werden, welche den Betrag von 

45 Mark täglich nicht überſchreiten darf. Die 
Beſtimmung, daß die Landzulagen nur unter 
Jortfall der Tagegelder zahlbar ſind, iſt nicht da⸗ 
hin zu verſtehen, daß auch der Bezug der Meſſe⸗ 
gelder unterbrochen wird. 

— Unmittelbar nach dem Sturze des libe- 
ralen Miniſteriums Frere Orban in Belgien 
(1884) hatte bekanntlich das ultramontane Kabinet 
einen Geſetzentwurf im Parlament einge racht, 
durch welchen die Volksſchulen wieder vollſtändig 
dem Klerus überliefert wurden. In Folge deſſen 
fand am 3. Auguſt in Brüſſel eine liberale 
Demonſtration ſtatt, bei welchem dem König ein 
Proteſt überreicht wurde. Die Ultramontanen 
wollten dieſe Demonſtration ihrerſeits noch über⸗ 
bieten und veranſtalteten am 7. September eine 
Gegendemonſtration, zu welcher gegen 60000 
Bauern aufgeboten wurden. Zwiſchen dieſen 
ultramontanen Demonſtranten und der liberalen 
Bevölkerung von Brüſſel kam es nun zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß, bei welchem zahlreiche 
Bauern verwundet wurden. Der daraufhin gegen 
die Stadt Brüſſel von den Verwundeten ange 
ſtrengte Entſchädigungs-Prozeß iſt nun vorgeſtern 
in letzter Inſtanz vor dem Kaſſationshof dahin 
beendet worden, daß die Stadt Brüſſel zur Zah- 
lung einer Entſchädigung von 1½ Millionen 
Franks an 1400 Perſonen, welche am 7. Sep- 

tember 1884 verwundet wurden, verurtheilt wor⸗ 
den iſt. 

ö — Einem Privatbrief aus Apia (Samoa- 
Inſeln) vom 13. Dezember v. J. entnimmt das 
„B. T.“ Folgendes: 

Eine erſchütternde Nachricht iſt vor einigen 
Tagen hier eingetroffen, nämlich daß ein Trans- 
port von melaneſiſchen Arbeitern, welcher von der 
Inſel Malaita ann ER ſtammte ses 

ELO NEUE hes e eee Oeil 
urüdg as ſollte, auf der Reife von 
Apia nach Malaita die ganze Beſatzung des 
Schiffes aufgefreſſen und das Schiff ausgeplün⸗ 
dert hat. Ganz Apia iſt in größter Aufregung, 
da wir an derartige Möglichkeiten gar nicht mehr 
dachten. Der Kapitän und Steuermann waren 
hier wohnhaft; ſie hinterlaſſen Frau und Kinder. 
Die Beſatzung beſtand aus Rarotonganern und 
anderen Polyneſiern. Genaueres weiß man noch 
nicht, man wird auch ſchwerlich jemals erfahren, 
ob den Kannibalen unterwegs Anlaß zur Unzu- 
friedenheit gegeben worden iſt. Mit vollem Recht 
iſt häufig betont worden, daß die Verwendung 
der nachgerade unentbehrlichen melaneſiſchen Ar- 
beiter auf den Plantagen von Samoa, Fidji und 
der auſtraliſchen Kolonie Queensland auf dieſe 
Wilden ſelbſt einen ſehr heilſamen Einfluß übt. 


und 
getretenen Fahne anrufen. 


ſorgt wird, vermitteln ſollen. 


genommen. 


gen Mitte dieſes Monats beziehen. 


theilt hat. 


d. J. erfolgen. 


wie die „Oſtſ.-Ztg.“ mittheilt, 


Pommerensdorf) als cand. theol. 


ſtändig zu täuſchen. 


ſtapleriſche Weiſe 


Geld zu verſchaffen. 


Leute 


Berliner Stift, das 


ſchon alsbald durchſchaut und abgegeben. 


nete den biedern Dorfbewohnern die 


andern Morgens wieder laufen. 


rufen, der er präſidiren ſollte. 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 


Der konſervative Verein 


gung eingehend berathen werden ſoll. 
Gra bo w, 4. Februar. 


das 


reie Diskuſſion gejtattet würde. 
! 


Militärvorlage. 


Begriffen kaum menſchenähnliche Weſen, einge- 
fleiſchte Kannibalen, beiſpiellos roh, ſchmutzig, 
faul, beinahe in jeder Beziehung thieriſch. Nach 
Ablauf ihrer drei-, reſp. fünfjährigen Kontrakt⸗ 
zeit aber kennt man in ihnen kaum jene frühe⸗ 
ren Weſen wieder; Beiſpiel und Gewöhnung ha— 


fenhagen ſeine Kandidatenrede. 
beſonders ſein Standpunkt zur Militärvorlage 
hervorzuheben; er verlas darüber folgende Er- 
klärung: 

„Sie kennen die Vorwürfe, welche gegen 
die Mehrheit des Reichstages, ſpeziell gegen die 
freifinnige Partei, erhoben find, weil fie die Er- 
höhung der Friedenspräſenzſtärke um 41,000 
Mann nur auf drei Jahre, ſtatt der von der 
Regierung verlangten ſieben, bewilligen wollte. 
Ich halte dieſe Vorwürfe für unbegründet, und 
wenn ich im Reichstag geſeſſen hätte, gewählt 
auf Grund des Programmes der deutſchfreiſin⸗ 
nigen Partei, wonach die Feſtſetzung der Frie- 
denspräſenzſtärke innerhalb der Legislaturperiode 
von drei Jahren zu erfolgen hat, ſo würde ich 
um ſo weniger Anſtand genommen haben, für die 
Bewilligung auf drei Jahre zu ſtimmen, als von 
keiner Seite nachgewieſen war, daß daraus Nach 
theile für die Armee hervorgehen könnten. An- 
ders liegt die Sache jetzt. Die Frage der Be- 
willigung auf drei oder ſieben Jahre vermag ich 
nicht als eine Prinzipfrage anzuſehen, noch ihr 
eine ſolche thatſächliche Bedeutung beizulegen, daß 
ich darum die Gefahr laufen möchte, die Zahl 
der Reichstagsmitglieder vermehrt zu ſehen, welche 
bereit ſein werden, für die Einführung des Ta- 
baks⸗ oder des Branntwein-Monopols oder beiden 
zu ſtimmen und das allgemeine gleiche und ge- 
heime Wahlrecht preiszugeben. So feſt ich ent- 
ſchloſſen bin, die Wirthſchaftspolitik des Reichs⸗ 
kanzlers, wie ſie ſich ſeit 1879 entwickelt hat, zu 
bekämpfen und an dem bezeichneten Wahlrecht, 
jowie an den vopulären Freiheiten: der Preß⸗ 


gemacht, welche die ihnen von den Weißen er- 
wieſenen Wohlthaten zu würdigen wiſſen. Voll 
Dank gegen ihren bisherigen Herrn, den Plan- 


transport bereitliegende Schiff und freuen ſich 
wie große Kinder über all die nützlichen Dinge, 
welche ſie ſtatt baaren Geldes für die geleiſtete 
Arbeit empfingen und die ſie nun als glückliche 
Beſitzer mit in ihre Heimath nehmen dürfen. 
Sehr vereinzelt ſind hier auf Upolu Fälle von 
Kannibalismus vorgekommen, da die Aufſicht 


und kräftige Nahrung gereicht wird, doch verfal- 
len allerdings Manche wieder in ihre alte Roh- 
heit. Viele erneuern übrigens nach kurzem Auf- 
enthalt bei ihren Verwandten den Kontrakt mit 
den Vertretern unſerer Plantagengeſellſchaft und 
kehren auf die Plantagen unter noch günſtigeren 
Bedingungen als vorher zurück. Da es ſonſt 
noch nicht vorgekommen iſt, daß die ausgedienten 
Melaneſier ſich auf der Heimfahrt empörten und 
Gewalt gegen die Schiffsmannſchaft gebrauchten, 
ſo iſt man vielleicht zu ſorglos geworden; dieſe 
grauſige That wird wohl für die Zukunft zu 
größerer Vorſicht mahnen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Februar. Das preußiſche Kriegs- 
miniſterium hat angeordnet, daß jetzt auch in der 
preußiſchen Armee Velocipedes, ſowohl zwei- wie 
preirädrige, namentlich in Feſtungen mit weit ab- 
iegenden Außenforts wie Spandau, Thorn, Po- 


die Forderung der ſieben Jahre 


, bom is ] , 2 N yis "m TT 
jen, Königeberg, Küſtrin, Köln, Straßburg, Metz 
u. ſ. m. den Ordonnanzen- und Depeſchendienſt, 
ſoweit derſelbe nicht durch den Telegraphen be- 


— Der neuernannte Kommandirende des 
2. Armeekorps, Generallieutenant v. d. Burg, 
iſt geſtern Abend nebſt Familie hier eingetroffen 
und hat vorläufig im Hotel de Pruſſe Wohnung 
Seine Dienſtwohnung im General- 
Kommando-Gebäude wird der Kommandirende ge- 


— Auch für das zweite Halbjahr 1886 
wird der Stettiner Konſum- und Spar- 
Verein an ſeine Mitglieder eine Dividende 
von 10 pCt. zur Vertheilung bringen, ſobald die 
Generalverſammlung hierzu ihre Zuſtimmung er⸗ 


— Die unterm 30. November v. J. von 
der hieſigen Polizei-Direktion angeordnete Umän⸗ 
derung der Räucherkammern muß, ſofern Feuer 
in den letzteren ſelbſt gehalten werden ſoll, bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe bis zum 1. März 


— Eines hieſigen Schuhmachers Sohn hat, 
es vermocht, ſich 
bei einigen Dorfpfarrern der Umgegend (Güſtow, 
einzuführen 
und fie über ſeine theologiſche Qualifikation voll- 
Als „Hülfsprediger des 
Pfarrers von Güſtow“ hat er dann die dortige 
Gegend mit Predigen unſicher gemacht und die 
Gelegenheit zugleich benutzt, um ſich auf hoch⸗ 
Dem 
Menſchen fehlt jede theologiſche Vorbildung, doch 
hat er es verſtanden, durch den Verkehr mit Pre- 
digern und einem kurzen Aufenthalt in einem 
zu miſſionariſchen 
Zwecken ausbildet, ſich einige theologiſche Allüren 
anzueignen. Dieſes Stift hatte ihn übrigens 
Ein 
hieſiger Geiſtlicher erhielt von dieſer eminenten 
pfarramtlichen Karriere zufällig Kunde und öff⸗ 
Augen. 
Die Bauern lauerten ihrem „Hülfsprediger“ auf 
und ſetzten ihn feſt, ließen ihn aber dann des 
Der Behörde iſt 
Anzeige gemacht und iſt das Weitere abzuwarten. 
Wie wir hören, hatte der „falſche Prediger“ eine 
konſervative Wahlverſammlung in unſerer Nach- 
barſchaft auf geſtern oder heute zuſammenbe⸗ 


des Kreiſes 
Randow wird am Mittwoch, den 16. Fe⸗ 
bruar, Vormittags 11 Uhr, im Neupert'ſchen 
Saale, Pölitzerſtr. 97, zu einer Generalverſamm⸗ 
lung zuſammenkommen, in welcher die Wahlbewe⸗ 


le ſtudirt hat, bewieſen ſeine neuen Schöpfungen 
„Schön Rothtraut“, Liebesgötter“, „Forellen“, 
die ſich als fein ſtiliſirte Salonſtücke 


S chwennhagen 
aus Berlin, an den Vorſitzenden die Frage, ob 
Als er darauf 
keine befriedigende Auskunft erhielt, entfernte er 
ſich mit ſeinen Parteigenoſſen aus dem Saal. 
Sodann erhielt Herr Dr. Dohrn das Wort 
und beleuchtete die politiſche Lage unter bejon- 
derer Berückſichtigung der Kolonialpolitik und der 
Demnächſt hielt der deutſchfrei⸗ 
finnige Kandidat für den Kreis Randow-Grei⸗ 
Aus derſelben iſt 


freiheit, der Verſammlungs- und Vereinsfreiheit eines guten Magens bekannter Herr verpflichtete 
feſtzuhalten, ſo würde ich doch meiner Wirkſam- ſich jüngſt, innerhalb zweier Stunden 39 Sooleier 
keit in dieſer Richtung nur hinderlich zu ſein und 15 Glas Bier zu verzehren. Als Reugeld 
glauben, wenn ich mich verpflichten wollte, gegen waren von jeder Partei 30 Mark feſtgeſetzt, welche 
zu ſtimmen. an einem anderen Tage nach Belieben verwendet 
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Glauben die Wähler des Randow -Greifenhagener 
Wahlkreiſes im Uebrigen in mir einen geeigneten 
Vertreter ihrer Rechte und Intereſſen im Reichs- 
tage zu finden, ſo darf ich erwarten, daß ſie mir 
auch in der erörterten Frage die Freiheit der 
Entſcheidung überlaſſen werden.“ 

Hierauf wurde Herr Dr. Wolff als Kan- 
bibat des Kreiſes Random - Greifenhagen proffa- 
mirt und die Verſammlung geſchloſſen. 

Morgen, Sonnabend, findet in Pö li 6 
eine Verſammlung der deutſchfreiſinnigen Wähler 
ſtatt, in welcher wiederum die Herren Dr. Dohrn 
und Dr. Wolff ſprechen werden. 

Auf Rügen iſt ein nationalliberaler Verein 
in der Bildung begriffen. 

Stargard. In dem unſerer Provinz 
benachbarten Wahlkreis Landsberg-Soldin erklärte 
der freiſinnige Kandidat, Stadtrath Groß, daß 
er, obſchon er ſich zur deutſchfreiſinnigen Partei 
zähle, für das Septennat ſtimmen werde. 
IIc —— ͤ— n.i 

Konzert. 

Das geſtern im Wolff'ſchen Saale von der 
Kapelle des Königs- Regiments veranſtaltete 
Eilenberg⸗ Strauß Millöcker⸗Kon⸗ 
zert war ſowohl ein materieller wie künſtleriſcher 
Erfolg für die Kapelle als auch für den Kom- 
poniften Herrn Eilenberg. Wohl 600 Perſonen 
batten ſich eingefunden, um die neueſten Ton- 
ſchöpfungen ihres beliebten Mitbürgers Eilenberg 
kennen zu lernen. Viele Perſonen konnten keinen 
Platz mehr im Saale finden und mußten daher 
zu ihrem Leidweſen wieder den Rückweg an- 
treten. Spricht dieſer enorme Beſuch einmal 
für die große Bekanntſchaft und nicht min- 
der große Beliebtheit des Herrn Eilenberg, 
ſo kann er auf der anderen Seite auch als eine 
Genugthuung aufgefaßt werden für die jüngſt 
von der Kapelle des 34. Regiments begangene 
Geſchmackloſigkeit; gleich nachdem Herr Offeney 
die Voranzeige für einen „Strauß-Millöcker-Eilen⸗ 
berg⸗Abend“ erlaſſen hatte, kündigte Herr San 
covius einen „Strauß-Millöcker-Abend“ an. Dieſe 
ſehr nach Provokation ausſchauende Anzeige hat 
viel Verdruß erregt und wurde allgemein als eine 
Taktloſigkeit aufgefaßt. Herr Eilenberg hat ſich 
in der muſikaliſchen Welt heute eine ſolche Poſi- 
tion erobert, daß unſere Stadt auf ihn als eine 
Kapazität und ſeine Kollegen auf ihn mit Stolz 
ſchauen können. Daß es den Kompoſitionen 
Eilenbergs gelingt, ſich mit Erfolg neben Strauß 
und Millöcker zu halten, ſpricht hinreichend für 
ihren muſikaliſchen Werth. Die leichte liebliche 
Muſe Eilenbergs hat ſich in kurzer Zeit zu einer 
blühenden Dame entwickelt, die durch ihren Reiz 
Jeden zu intereſſiren weiß. 

Daß der Verfaſſer des „Blau Veilchen“, 
jener weltbekannten Lieblings-Kompoſition unſeres 
Kaiſers, nicht geruht und geraſtet, ſondern eifrig 


„Nee, 
wartet zu Hauſe mit dem Abendbrod.“ 


„Birkenfelder Landesztg.“ 


Gemeindediener 
Weiſe 


Unterftbórfer Weiber gehen laſſen.“ . 

— (Profeſſoren-Laune.) 
Herr Kandidat?“ — „Kohn.“ — 
ſehr, Herr Kohn didat.“ 


Bankweſen. 


1866. 
März ſtatt. 


von 5 Mark 50 Pf. pro Stück. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Köln, 3. Februar. 


Wirkl. Geheime Rath Heimſoeth, 
ſtorben. 


verboten worden. 


ein Jahr verlängert werden. 
Paris, 3. Februar. 


gen zu verbreiten. 
ein Beſchluß vertagt worden. 


Stellung nimmt. Flourens 
Botſchaften durchaus friedlich lauten. Die hleſt⸗ 
gen Botſchafter und Geſandten diniren heute Abend 
bei Jules Grevy. Mes 


ein zweiſtöckiges Haus ein, ſechs Menſchen wur⸗ 


von großem 
Wohllaut und Zauber verriethen. Der Walzer 
Eilenberg's „Unter Palmen“ dürfte bald Strauß“ 
ſche Berühmtheit erhalten. Er reiht ſich den 
ſchönſten bekannten Donau-Walzern an. Mit 
einem Wort, Eilenberg's produktive Muſe dürfte 
auf ihrem Wege zu Reichthum und Berühmtheit 
führen. Daß es dem Komponiſten nicht an 
Ehrenbezeugungen, ſeinen neuen Dichtungen nicht 
an Beifall, rauſchendem Beifall fehlte, braucht 
wohl kaum hervorgehoben zu werden. Die Ka- 
pelle des Königs Regiments leiſtete jo Treffliches, 
daß man dem Dirigenten, Herrn Offeney, leb⸗ 
haftes Lob zollen darf für ſeine Tüchtigkeit als 
Muſiker und Dirigent. Man verſäume nicht, 
auch den Offeney-Konzerten fortab ſeinen Beſuch 
zu ſchenken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Eistypen.) Der „Kladderadatſch“ ſchil⸗ 
dert in einigen launigen Gedichtchen verſchiedene 
Typen von der Eisbahn. Wir geben nachſtehend 
einige davon wieder: 
Die Eispärchen. 
Wie ſie ihre Bahn durchmeſſen, 
Von Konzertmuſik gewiegt, 
Traumverloren, weltvergeſſen 
An einander dicht geſchmiegt! 
Eis- und liebesluſtbezwungen, 
Von der Menge rings umtobt, 
Innig Hand in Hand verſchlungen — 
Meiſtens ſind ſie nicht verlobt. 
Der Bruder ſeiner Schweſter. 
Den Jüngling ſieh' im breiten Hut, 
Er läuft nicht ſchlecht, er läuft nicht gut; 
Scheint nicht ſehr klug, doch auch nicht dumm. 
Ein dichter Kreis um ihn herum. 
„Kommt denn Ihr Fräulein Schweſter nicht?“ 
„Ihr Fräulein Schweſter kommt heut nicht?“ 
„Kommt Fräulein Emmy nicht hierher?“ 
„Kommt Fräulein Emmy heut nicht mehr?“ 
„Kommt Deine Schweſter nicht aufs Eis?“ 
„Kommt Emmy heute nicht aufs Eis?“ 
„Nein, Emmy kommt heut nicht aufs Eis.“ 
Da löfte fid der dichte Kreis, 
Ein jäh zerhacktes Gordiumknötchen, 
Und einſam, wie ein Kaviarbrödchen 
Auf einer Schüſſel voller Reſter, 
Stand da der Bruder ſeiner Schweſter. 
— (Ein guter Magen.) Ein als Inhaber 


unter den Trümmern. 3 

Rom, 3. Februar. In der letzten Nacht 
wurden in Aquila drei Erdſtöße, wovon zwei mit 
ſtark wellenförmiger Bewegung, verſpürt. 

Rom, 3. Februar. Deputirtenkammer. Be⸗ 
rathung des geforderten außerordentlichen Kredits 
von 5 Millionen. Sämmtliche Mintfter, mit 
Ausnahme des Handelsminiſters Grimaldi, deſſen 
Mutter geſtorben iſt, wohnen der Berathung bei, 
der Zuhörerraum iſt überfüllt, die Eingänge zum 
Kammergebäude, vor welchen ſich eine große Men⸗ 
ſchenmenge angeſammelt hat, werden durch ein 
Militärſpalier freigehalten. Zunächſt nimmt der 
Deputirte Muſſi (radikal) das Wort. Derſelbe 
ſpricht ſich für die Bewilligung des Kredits, aber 
gegen das Verhalten der Regierung aus. 

London, 3. Februar. Lord Randolph Chur⸗ 
chill iſt heute früh nach Paris abgereiſt. 

London, 3. Februar. Unterhaus. 
ſtaatsſekretär Gorſt vom Departement für Indien 
erklärte auf Befragen, daß die Nachricht von ber 
durch den Stamm der Duranis erfolgten Tödtung 
des Khans, ſowie einer Anzahl Kulis in Kala 
Abdula an der Eiſenbahnſtrecke Quettah-Kojak 
jeder Begründung entbehre. 

London, 3. Februar. Dem Vernehmen nach 
bat Lord Churchill England aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten verlaſſen; auf den Rath der Aerzte wird 
derſelbe mehrere Wochen im Süden Europas zu⸗ 
bringen. 

Bukareſt, 3. Februar. 


Die 


ceanu erſtatteten Berichts 5 Millionen zur Ber» 
vollſtändigung der Rüſtungen bewilligt. 

Athen, 3. Februar. In der Thronrede, 
mit welcher die Kammern heute eröffnet wurden, 
dankte der König für die ihm anläßlich der Groß⸗ 
jährigfeitserflärung des Kronprinzen ausgeſproche⸗ 
nen Geſinnungen. Die Beziehungen zu den aus 
wärtigen Mächten ſeien geordnet und regelmäßig; 
dieselben geſtatteten, fid der Aufbeſſerung der in⸗ 
neren Verhältniſſe zuzuwenden. Die Finanzen 
erforderten eine umfaſſende Sorgfalt, um Griechen⸗ 
land in den Stand zu ſetzen, ſeine nationalen 
Ziele zu erreichen. Die von dem Lande verlang⸗ 
ten finanziellen Opfer überſchritten in keiner 
Weiſe die produktiven Kräfte deſſelben. Eine 
Regelung der Finanzen, welche allen Verpflich⸗ 
tungen Rechnung trage, werde den Kredit heben 
und es geſtatten, daß die unterbrochenen Arbeiten 
für die Entwickelung des Verkehrsweſens ſowie 
für die Organiſation der Armee und der Marine 
wieder aufgenommen würden. Die Genehmigung 
der von der Regierung eingebrachten Vorlagen 
werde das Preſtige Griechenlands heben, welches 
für die Entwickelung des Hellenismus mehr als 
je nothwendig ſei. 


ihn ſeine Freunde zum Bleiben nöthigten, lehnte 
meine Frau 


— Eine ſonderbare Bekanntgebung.) Der 
wird aus S 
vom 18. Januar berichtet: Heute hat vdd ia 
mit der Schelle in ortsüblicher 
N Bekanntmachung 
ausgeſchellt: „Die Oberſtdörfer Weiber ſollen ſich 
ein Vierteljahr um ſich bekümmern und ſollen den 
Schmut vor ihrer Thuͤre kehren und ſollen die 


„Wie heißen Sie, 
„Ich danke 


Baieriſche Aprozentige 100 Thaler-Looſe von 
Die nächſte Ziehung findet am 1. 
Gegen den Kursverluſt von ca. 120 
Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzö- 
ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 


uei — MERE 
Verantwortlicher Rebalteur: W. Sievers in Stettin. 


Der jüngft in den Ruhe 
fand getretene Oberlandes - Gerichts Präſident, 


i heute ge- 


Für ben Roſenmontag find von ben hieſigen 
Behörden, der auf dieſen Tag fallenden Reichs⸗ 
tagswahl wegen, öffentliche Aufzüge (Maskenzüge) 


Wien, 3. Februar. Gerüchtweiſe verlautet, 
der Ausgleich mit Ungarn ſolle proviſoriſch auf 


Die heutige Panik an 
der Börſe erfolgte, trotzdem die Journale aus- 
ſchließlich beruhigende Nachrichten enthalten, nur 
wurde zum Schluß verſucht, das Gerücht einer 
deutſchen Note bezüglich der franzöſiſchen Rüſtun⸗ 


Im Miniſterrathe iſt eine Einigung bezüg⸗ 
lich des Getreidezollgeſetzes noch nicht erzielt und 
Wahrſcheinlich iſt, 
daß das Kabinet dieſe Angelegenheit der Kammer 
überläßt und weder für, noch gegen die Erhöhung 
theilte feinem Kolle 
gen mit, daß alle Informationen der franzöſiſchen 


Paris, 3. Februar. In Marſeille ſtürzte 


Unter 


Deputirten- 
kammer hat heute auf Grund des von Gogalni-: 


| 


den dabei getödtet, zwei Verwundete kt de mo — 


9 


} 


Mutter und Toter. 


Weite in zwei Büchern von Clara Brau ne. 
25) 

„Und id bin es mit Dir, mein Kind,“ ent. 
gegnete die Profeſſorin, „denn Du weißt, daß 
ich mir ſehnlichſt eine Schwiegertochter gewünſcht 
habe, und eine, die mir lieber wäre als Frau 
Nart ha, hätteſt Du mir nie bringen können! 
Nun werden ja auch alle Deine verpackten 
Schätze an's Licht gezogen werden, die Du von 
Deinen Reiſen mitgebracht haſt. Siehſt Du, wie 
Recht ich hatte, wenn ich Dir immer ſagte, 
ſie ſollten für Deine Zukünftige aufgehoben 
werden!“ 

„Dann habe ich immer nur an Martha ge 
dacht, Mutter,“ unterbrach fie Erich, „denn ich 
hätte nie eine Andere geheirathet, als ſie! 
Gott ſei Dank, daß ſie nun mein eigen iſt!“ 

Die Freude im Altenhof'ſchen Hauſe war groß, 
als Martha ankam. Die Majorin hatte mit ih- 
rem feinen Gefühl ſofort errathen, daß eine 
ganz beſondere Urſache für dieſe Reiſe vor- 
liege, fragte aber ſelbſtverſtändlich nicht nach der- 
ſelben. 

Erſt als nach dem Abendeſſen die Kinder des 
Hauſes ſich zurückgezogen hatten, ſaß Martha 
noch mit den Freunden zuſammen, die ſeit den 
vielen Jahren ihrer Familie ſo treu zur Seite 
geſtanden hatten, und theilte ihnen nun erſt die 
letzten Ereigniſſe mit. 


„Ich rechnete auf Ihre treue Freundſchaft, in- 
dem ich mich bei Ihnen einlud, denn nach der 
Dberförfterei konnte ich Saalfeld nicht kommen 
aſſen, und in das Haus ſeiner Eltern möchte ich 
auch nicht unter jetzigen Umſtänden gehen. Hof⸗ 
fentlich billigen Sie meine Anſicht, und über⸗ 
nehmen noch einmal die Rolle des Vormundes, 
nein lieber Herr Major. Ich bin vielleicht thö⸗ 
icht, aber ich könnte mich mit dem Gedanken 


— — 


die Aufregung vielleicht ſchaden, und darum bitte 


ich Sie um den Liebesdienſt, Vaterſtelle bei mir 
zu vertreten.“ 

„Mit tauſend Freuden,“ entgegnete der Ma- 
jor, „denn ich muß Ihnen geſtehen, daß ich zu 
meiner Frau ſchon oft gejagt habe, [feit die Be- 
richte über Ihres Vaters Befinden jo ungünftig 
lauteten, daß es doch wohl eigentlich thöricht von 
uns war, das alte Häuschen drüben zu verkau⸗ 
fen, wie ſollte es werden, wenn Ihr Väterchen 
einmal heimging. So iſt ja nun einmal alles 
menſchliche Sorgen wieder recht überflüſſig ge⸗ 
weſen. — Der Saalfeld iſt doch aber ein ſon⸗ 
derbarer Herr! Warum hat er nur jo lange ge- 
wartet, ehe er mit jeinem Antrag hervortrat ? 
Konntet ſchon ein paar Jahre früher mit einander 
glücklich ſein!“ 

„Nun, ich hoffe und glaube, daß wir immer 
noch zeitig genug zum Glück kommen, erwiderte 
Martha ſanft, „ſchelten Sie Saalfeld nicht, 
ich ehre ſein Gefühl, was ihn fo lange zurück- 
hielt, und auch mein Vater billigte feine Hand- 
lungsweiſe.“ 

„Und was ſagt Eva zu der Neugeſtaltung der 
Verhältniſſe?“ fragte bie Majorin, „fie iſt in⸗ 
zwiſchen doch auch zu einem Faktor geworden, 
mit dem man rechnen muß!“ 

„Eva hat Ihnen geſchrieben,“ erwiderte 
Martha etwas befangen, und händigte Frau von 
Altenhof einen Brief ein, „ich will Ihnen jedoch 
erſt „Gute Nacht“ wünſchen, morgen wenn Saal- 
feld hier iſt, können wir ja über Eva's Brief mit 
einander ſprechen. Mir iſt ſein Inhalt nicht 
fremd,“ und damit empfahl ſie ſich den Freunden 
und ſuchte das Logirſtübchen auf. 

Dort angekommen, bedachte ſie die Ereigniſſe 
der letztvergangenen Tage nochmals ernſtlich, aber 
ihr eigenes Gefühl ſowohl als das Urtheil des 
Vaters und der Freunde ſagten ihr, daß fie recht 
handle, indem fie Erich Saalfeld's Antrag an- 


| 
| 


nicht ausſöhnen, mich jo ganz allein mit Saal- 
feld zu verloben. Meinem lieben Vater könnte 


Wer Freunde hat, darf ſich über Neider nicht 
dundern, iſt es doch einmal ſa im Leben, daß ſich 
das Wort Schillers „Des Lebens ungemiſchte Freude 
ward keinem Irdiſchen zu Theil“ nur zu ſehr bewahr⸗ 
beitet. Es darf daher die Freunde von Apotheker R. 
Brandes Schweizerpillen nicht beunruhigen, wenn zwiſchen 
ie Worte des Dankes und der Anerkennung auch hie 
und da einmal ein Unzufriedener ſeiner Anſicht Luft 
macht. Allen es recht zu machen, iſt nicht möglich und 
ja werden fid) zu den vielen Tauſenden welche den Apo⸗ 
eker R. Brandt's Schweizerpillen Hülfe und Heilung 
verdanken, auch einige geſellen, die mit denſelben nicht 
sufrieben geweſen find. ohne daß hierdurch nur bie ger 
ugſte Berechtigung gegeben wäre, auf den allgemeinen 
Perth des Mittels Schlüſſe zu ziehen. Erhältlich 
chachtel 1 % in den Apotheken. 


Börſenbericht. 
Stettin. 4 Februar, Wetter: trübe Temp 
N. Aaron, 28" 7“ Wind W. 
‚IL, per 1000 . Iofo 159—167,5 bez ner 
gri 167 B. u. G., per Mai⸗Juni 168,5 B., 168 


5., ver Juni⸗ Juli 170 bez. 
Kogoen ſti 


Hafer per 1000 Klgr. loko pomm 110—115 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Klgr. loko o. F. 

8. ver Februar 45 B, per April⸗Mai 45 
eptember⸗Oktober 47 B. 

Spiritus matter per 10,000 Liter % [ofo o. F. 85,7 
3. per Februar 35,7 nom., per April⸗Mal 36,6 bez., 
-. w. G, per Mai⸗Juni 37 2 B. u. G., per Junt⸗Julſ 
7,9 B u u. G, per 
a Sep 


Bo 


G., per Juli⸗Auguſt 38,6 B. 
tember 39,2 B. u. G. 
oleum per 50 Sügr ipfo 11,5 verz. bez 
für 
Handlungs⸗ 


Vereins"... 1858. 


Hamburg, Deichſtraße 1 J., 
Monat Januar 1887. 

197 Bewerber wurden placirt. 

521 Aufträge blieben ultimo ſchwebend. 

1451 hieſige und auswärtige Mitglieder (davon 1102 
noch in Stellung) und Lehrlinge blieben ultimo 
als Bewerber motirt, 

Am 11. Januar 1887 wurde die 


23,00 Oſte Stelle 


be inan des Vereins durch deſſen Vermittelung 
Für die noch nicht erhobenen Mitglieds: 
te Verwaltung. 
| * berühmte Werk 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


Hin wahrer Schatz 
ADr.Retau'sselbstbewahrungd 
CC ce ET MON 

; Tanfende Dttbanfeg de rjelben ihre 


zugsvergütung It. 8 3 A. 9 d. St. zu entrichten. 
alle durch jugendliche Vertrrungen Erkrankte 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 


Wiederherſtellung. Zu beziehen s das 
Verlags- Magazin in eipzig, Neumarkt 84, 
fotnie durch jebe Buchhandlung. 


Vorläufige Anzeige. 


1 Donnerſtag, den 94. Februar, Abends 7½ Uhr, 
« im Konzerthauſe: 


— Li eder-Konzert 
Fran Amalie J oachim, 
4 


^ 


um. Mitwirkung der Pianiſtin 


Fräulein. Anna Bock. 


VVV VVVV VVV vvv 


nehme. — — Nur ein Schatten fiel in ihre 
nächſte Zukunft, — Eva. 
Die Tochter hatte noch eine Unterredung mit 


Am Mittwoch, den 16. 
Saale des Reſtaurateurs Herrn 
Stettin, eine 


Recht zahlreiche 
nothwendig. 


No. 3 und No. 1 
Dieſelben find mit 
3M fopfé und der un 
5» Husten 
Schutzmarke bie 
anfchtiv: 


großem Nu 
en; fie wi 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 6 Februar, predigen: 
In der Schloß Kirche: 
Derr Prediger de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Poetter um 101, Uhr. | 
Qerr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 5 Ühr. 
Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 

á ? A NE Ja 5 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Dr Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 5 — 5 
In der Johannis Kirche: 
Derr Dipiſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
; (Militär⸗Gottesdienſt) 
Herr Tee Sievert um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 2 Uhr. . 
In der Peter⸗ und Pauld-FRicdhe: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr. 
(Gottesdienſt für die reifere Jugend.) 


Bekanntmachung. 


Februar 1887, Vormikkags 11 Uhr, findet im 
Neupert, in der Pölitzerſtraße Nr. 97 zu 


General-Uer 
des konſervativen Vereins des Kreiſes Randow ſtatt. 


Betheiligung aller konſervativen Wähler iſt dringend 


Der Vorſtand. 


8 in Bad Soden, unter Kontro 


Um vor Eintreffen unferer neuen Frühjahrsſtoffe mit 
unſerem Lager möglichſt vollſtändig zu räumen, ſtellen wir unſere ſämmtlichen 


Kieiderstoffe 


bei großer Preisherabſetzung 
zum Ausverkauf. 


Schwarze reinwollene Cachemirs 
befonders billig. 


Gebrüder Aren. 


der Mutter gehabt, in welcher fie dieſer ruhig] abzubringen, hatte auch obenhin erwähnt, was 

und beſcheiden, aber dabei doch ſehr ernſt und die Welt von einem ſolchen Schritte ſagen würde, 2 
feſt erklärte, daß ſie unter keinen Umſtänden mit | fie hatte hierauf aber nur ziemlich kühl geant- 7 
ber Mutter in deren neues Heim ziehen würde; | mortet, daß die Welt in ber Wiederverheirathung 5 
fie wolle beim Großvater bleiben, jo lange biejer | der Mutter eine genügende Erklärung für dieſen b 


lebe, und wenn fein Tod einmal einträte, dann 
wäre es Zeit, neue Pläne zu machen; keines- 
falls könne und wolle ſie Erich Saalfeld je wie⸗ 
der gegenüber treten, es wäre ihr zu demüthi⸗ 
gend, ihm je wieder zu begegnen. 

Martha hatte verſucht, dieſen Entſchluß wan⸗ 
kend zu machen, ſie hatte ihr vorgehalten, wie 
vielen Dank ſie dem Vormunde ſchulde. 

„Das werde ich auch nie vergeſſen,“ hatte Eva 
ſie unterbrochen, „er wird, ſo lange ich lebe, den 
erſten Platz in meinem Herzen nach Euch ein⸗ 
nehmen, aber,“ und hier hatte ihre mit Gewalt 
angenommene Ruhe nicht mehr vermocht, Stand 
zu halten, „aber hilf mir, Mutter, daß ich ihn 
nie wieder ſehe. Kann die Zeit meine jetzigen 
Anſichten und Gefühle über dieſen Gegenſtand 
ändern und mildern, ſo komme ich von ſelber zu 
Euch, bis dahin laß mich, Mutter, ich habe einen 
ſchweren Kampf durchzumachen, am ſchwerſten, 
da er gegen mich ſelber gerichtet iſt, aber es kann 
mir auch Niemand helfen.“ 

Martha hatte dazu geſchwiegen, was hätte ſie 
auch darauf erwiedern ſollen, und hatte nur Eva 
mitgetheilt, daß ſie ihr inſofern eine Enttäuſchung 
bereiten müſſe, als der Großpapa auch nur noch 
kurze Zeit auf der Oberförfterei bleiben werde, 
da er ſein Abſchiedsgeſuch bereits eingereicht habe 
und alſo in einigen Monaten von dem lieben 
Walde ſcheiden würde. 

Ziemlich gefaßt hatte Eva nach kurzem Be- 
ſinnen geantwortet: 

„Nun gut, ſo thue ich denn den Schritt gleich, 
den ich mir für ſpäter vorgenommen hatte, ich 
werde ſogleich an Tante Altenhof ſchreiben und 
ſie bitten, ſich nach einer Stellung für mich um⸗ 
zuſehen.“ 

Dieſe Worte waren ein furchtbarer Schlag für 
Martha geweſen, ſie hatte verſucht, Eva davon 


ſammlung 


es kö 
r 
atem 


hätig ijt ihr f 
tarrben des Magens und des Darms, 
orrhoiden, leichten Reber: 
rendes Verfahren erfordern. 

eine beſonders vorzügliche. 
ay, Frankfurt a. M. 


Mittwoch Abend 6½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 

In der Gertrud⸗Kirche: 
Deer Paſtor Friedrichs um 9½ Uhr. 
Der: „rediger Sievert um 5 Uhr. : 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
rediger Müller um 9 Uhr. 
In der Lukas⸗-Kirche: 


De 


| err Baftor Homann um 10 Uhr. 


j In Torney in Salem: 

Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10½ Uhr. 

orney in Bethanien: 

derr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

it Pommerensdorf: 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

(Abendmahl, Beichte um ½9 Uhr.) 
Im Marchandſtift in Bredow : 

derr Paſtor Seide um 10!/, Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Lather⸗Kirche in Züllchow: 

Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 

Sonntag Abend 7 Uhr in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums Verſammlung des ev. Traktat⸗Vereins, 
wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Vortrag hält Herr Superintendent Hoffmann 


D aus 
Frauendorf. 


der 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 


567 69 641 799 2084 90 (3000) 155 79 
74.403 29 51 64 795 47 66 74 84 3152 331 436 
547 637 807 11 23 985 
73 508 87 880 1001 60 148 
11 23 52 518 712 26 50 998 059 101 65 95 219 
358 578 93 654 72 918 76 
332 400 33 746 55 68 
497 565 (500) 612 
228 (300) 


95 907 
19155 59 211 35 75 91 


(300) 859 24048 57 
15 66 870 88 
Den! 940 92 $3070 955 61 ; 
97 670 949 45 24034 199 47 967 79 (500) 360 


Entſchluß finden würde. 


Damit hatte ſie die Mutter wieder unheilbar 
verletzt und dieſe war mit ſchwerem Herzen zum 
Vater geflüchtet, um mit ihm nochmals zu ſprechen, 
ehe der entſcheidende Brief an Saalfeld geſchrie⸗ 
ben und abgeſandt wurde. 

Der Oberförſter war natürlich auch heftig er- 
ſchrocken über Eva's Abſicht, in die Welt hinaus 
zu gehen, um ſo mehr, da ihm ja Martha das 
Hauptmotiv für dieſen Schritt nicht mittheilte, 
denn ſie hatte es ſich zur heiligen Pflicht ge⸗ 
macht, hierüber gegen Jedermann zu ſchweigen. 


„Freilich, mein Kind,“ ſprach der Oberförſter, 


Adi m qo" 


2 2 E p E o 


— x — 


SE 


ER A 


> 


LEM esos d 


„wird man Dich vielfach verurtheilen. Warum 
muß die Frau mit einer ſo großen Tochter noch 
heirathen? wird es heißen, — das hätte ſie M 
zehn Jahre früher thun follen, natürlich will ſich Dh: 
ein jo großes, erwachſenes Mädchen keinen Stief- 1 


vater aufdrängen laſſen, — — aber das darf 
Dich nicht irre machen. Ich hatte etwas Anderes 
von Eva erwartet, um ſo mehr, als ſie ja den 
Vormund ſo ſehr liebte. Warum nur mag ſie 
nicht ſeine Tochter ſein wollen? — Ja, ja, die 
Frauenherzen ſind doch unberechenbar. Aber laß 
Du Dich dadurch nicht beeinfluſſen, mein Kind, 
ich finde es nach allen Richtungen hin einen Se- 
gen, wenn Du wieder heiratheſt. Habe es Jahre 
lang erwünſcht und erſehnt und da nun gar 
Saalfeld Dich begehrt, finde ich, nach Allem, 
was Du mir über ihn und feine Anhänglichkeit 
geſagt haſt, daß Du ſelbſt ein Unrecht an ihm 
thäteſt, wenn Du ihn ablehnteſt. Was nun 
kommt, das müßt Ihr Beide eben zuſammen 
tragen!“ 


2 


(Fortſetzung folgt.) 


.... ͤ Kb 
In wirklich 
guter fertiger Wäſche, 
fertigen Damen⸗ 
und Herrenhemden, 

fertigen 
Braut⸗Ausſtattungen, 
Fertigen 
Kinder⸗Ausſtattungen, 

fertigen 

Betten jeder Art, 

fertigen Bettbezügen, 

Laken, 
Bettfedern u. Daunen, 


Oberhemden 


bei ſtets großartiger Auswahl, itreng 
ſolldeſter Bedienung 


die unbedingt billigſten 
Preiſe. 


bI AIO 


Ziehungs⸗Liſte 


vom 3. Februar. 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags- Ziehung. 
98 133 386 404 (3000) 632 727 57 898 955 1247 
89 313 


4001 88 (1500) 136 351 
86 284 313 84 410 


7033 36 97 100 53 78 
8055 57 237 


80 
10034 378 537 52 60 739 


1597 861 
554 692 (500) 793 876 83 
18128 265 675 77 82 727 64 837 (1500) 
304 15 561 668 714 962 38 

20074 91 265 77 313 84 97 595 47 684 719 
(500) 190 377 570 696 706 

978 9929237 48 357 687 717 43 839 


37 95099 (500) 215 674 934; * 
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812 23 51 959 32124 63 203 21 418 634 909 22 


Stettin, den 3. Februar 1887. 


Ausländiſche Fonds, 


Oeſterr. Gold⸗Rente 4 | 8410 bz 
Reichs⸗ und preußiſche Fonds. do. Pap.⸗Rente 44 —.— 
ruo PEU ier gea erga ile Fin M bo. Silber⸗Rente 4½% 61,80 bz 
Reichs⸗Anleihe 4 102,— bz B] Ungar. Gold⸗Rente 1000 4 | 74,75 bz 
bo. _ 33% 99,15 55 Serbiſche Eiſ.⸗Hyp.⸗Oblig. 5 14, — bz 
Pr. Conſolidirte Anleihe 4 102, — bz Serbiſche amort. Rente 5 73,— bz B 
do. do. do. 31/4] 97,— bz Peſter Stadt⸗Anleihe 6 81, — et bz 
Staats⸗Auleihe v. 1858 4 100,25 bz Ruff.⸗engl. Anleihe v. 18625 92,80 bz 
Staats⸗Schuld⸗Scheine IA 99,90 bz bo. conf. Anleihe v. 18705 —,— 
Berliner Stadt⸗Oblig. 4 101,70 53 do. do. 1811—73|5 91,25 bz 
de. do. [914]. —,— bo. bo. v. 1875 |4!/4| 85,50 bz 
Berliner 5 |116,— bz do. do. v. 18775 | 96,50 bz 
0. 41/4105,— bz bo. do. v. 18804 | 77,75 bz 
Kurs unb Neumärk. 3 —,— do. do. v. 18845 | 90,90 bz 
do. neue 31/0 95,50 bz do. do. kleine |5 | 91,— bz 
s Oſtpreußiſche 3½ 95,20 bz Ruſſiſche Goldrente 6 106,25 bz 
E Landſch. Zentral 4 100,50 bz do. 5. Stiegl.⸗Anl. 5 —— 
= Pommerſche 3 / 95,70 bz do. 6. do. do. 5 84,25 bz 
Ei bo. 4 101,80 G do. 2. Oxient⸗Anleihe 5 55,— bz 
— do. 4. —.— Rumän. St.⸗Obl. M. 4000|6 100,30 bz G 
* Poſenſche neue 4 101,20 1 _ | Rumän. fund. M. 4000 | 95,50 G 
N Ritterſchaft. 3½ 95,20 65 © do.  amort. M. 400015 | 87,— bz G 
0. bo. 4 
i "d 3 1 Deutſche Eiſenb.⸗Stamm⸗Actien. 
d ; . 2, S. 
ET Kur⸗ unb Neumärk. 4 103,25 G u 371115. 
, 8 Fommerſche 4 10835 Bà Berlin⸗Dresden — 4 17,80 5j 
31 Bolenige 4 [108,25 53 . Lreſelder Eiſenban— 4 —— 
d cule 4 ee ü 9 | syestau-zBacidjau — 4 —.— 
8. 8101 Anl. 1 „25 bz Ludwshf.⸗Bexbach — A |212,— 53 
Babiige St-Eifenb. Anl. Biainy dan = 4 1 8950 55 
arbrg.⸗Mlawka — 4 36,50 bz 
Lotterie⸗Anleihen. Mealb. Friedr.⸗Franz. — 4 148,50 bz 
— TEE FF Nordhauſen⸗Erfurt — 4 | 81,75 bz 
Badiſche Prämien⸗Anleihe Oſtpr. Südbahn — 4 66,25 B 
v. 1867. , 132,80 bz Werrabahn — 74,75 by G 
Bairiſche . 133,40 bz — — 
Draunſchw L0- Thlr. -Leoſe — | 95,60 5} Eiſenb.Stamm-Prior.⸗Actien. 


unländiſche goofe — | 48,50 bz Wustmdibeeduet odes 
amburger 50 Thlr. ⸗Looſe s | —,— Pelmepete ^ — 280 b 0 
In-Mind. Prämien⸗Anl. 3½ 127, — bz anff. G.⸗Eiſ.-G. 2301 — 
Kucheffche Prömten Aal. |— 395,60 © Nadi an 8 | 
Lübecker 50⸗Thlr Lodſe 3'/ 188,— B Nordhauſen⸗Erfurt — 5 |102,— 55 5 
Meininger 7⸗Guld.⸗Looſe— e mal incl. Gy. RN ET 
Oeſterr. 250 Fl. 1854 4 .1105,— G Oſtpr. Südbahn — 5 |102,— bz $8 
bo. Erd.⸗L v. 1858 — 275.50 G Weimar⸗Gera e | de32t 
bo. 1860er end 5 108,2 5 8 | ——— ĩ ĩx— 
bo. 1864er Looſe c yo ap 
patere ee m Z m Verſtaatlichte Preuß. Bahnen. 
reußiſche Pr: Anl. 85321 Niederſchl. Märk. Gt». 7 100,25 53 © 
fni n 8 g | Stargard-Bofen 4 103,25 8 


do. N 


1886 


Ausländiſche Fonds. 


Jalleniſche Rente 5 31% 68 
Ru ars Bodencredit⸗Anl. 5 | 92,00 bz G 
Ruff. Et.-B. Pfd. 1. Serie 5 | 7$— 5 


Donetzbahn (gar.) 
cad Franz⸗Joſef 
Galizier 
Gottbbbb. 3. 


— ———— —— 


110068 79 223 51 534 809 962 124040 142 79 
248 495 535 40 59 (1500) 64 (3000) 615 57 749 
853 118265 377 706 66 951 113045 212 75 301 
461 748 114066 132 61 295 331 71 493 547 781 
97 850 976 86 90 145043 73 165 66 (300) 74 
933 366 (300) 85 453 744 51 65 862 79 97 934 68 
116104 32 937 503 55 56 694 728 91 838 71 87 
96 (500) 112069 135 46 58 81(300) 227 407 771 
916 118202 347 501 793 843 (1500) 978 81 
119180 88 (500) 259 369 85 97 482 579 689 701 

91 

120119 40 71 318 563 (3000) 794 (3000) 807 
89 973 94 121243 317 28 420 47 612 85 773 
122114 44 996 398 69 726 63 820 44 937123068 
1500) 520 665 96 817 62 

417 71 79 684 736 48 
(300) 838 86 981 125064 74 213 415 534 94 
739 35 128051 83 92 115 54 365 87 88 
410 58 510(3000) 608 47(1500) 767 81 800 
182230 91 93 336 492 94 95 556 655 61 815 
(1500) 128072 247 73 453 646 47 748 952 
129063 190 955 86 361 70 (300) 89 408 620 62 
) 45047 133 39 228|722 810 

i| 120317 96 420 583 666 90 736 37 46 839 970 
499|86 131008 161 69 278 570 634 894 915 132051 


26327.69 87 548 (3000) 51 (500) 89 620 51 52 
70 90 758 859 (300) 92 954 82 22027 178 81 
233 89 578 85 28066 108 11 51 277 84 578 615 
91 762 807 74 82 938 29142 215 85 393 463 
518 846 52 

30033 101 37 (1500) 248 52 307 486 713 63 
960 31113 73 263 (5000) 67 517 24 62 81 701 


33129 92 259 (300) 97 307 81 564 83 766 816 
27 W 63 34000 182 (3000) 242 310 (300) 57 
782 813 995 3:046 171 87 210 73 358 (500) 412 
61 91 529 668 98 700 959 (3000) 38302 97 37 
443 80 579 (1500) 614 21 96 737 66 962 90 
37044 (1500) 181 (300) 221 400 21 751 998 
38015 (3000) 54 (500) 93 198 205 (500) 72 453 
591 651 96 740 (1500) 63 997 39067 106 33 68 
99 349 (500) 426 85 666 72 77 703 984 

40046 191 966 353 90 402 561 (3000) 670 
(1500) 892 925 64 67 44303 61 579 765 846 
42149 998 46 347 430 514 640 82 728 831 81 
43004 48 196 45 48 (300) 63 70 224 74 374 442 
624 882 44096 (300) 74 93 225 46 57 8363 413 
49 615 56 781 83 935 (00 
505 61 660 (500) 819 21 929 (300) 48018 33 
50 67 196 265 518 45 711 905 49007 50 139 


5 


E 
5 


Fr. Cij6 »St.- u. St.⸗Prior.⸗Aet. 


LI 
75,25 bz 
92,90 53 


69 87 263 368 423 91 
124057 118 22 267 32 


Fr. Eiſb. St.- u. St.⸗Prior.⸗Act. Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior.⸗Obl. 
1886 35 FAT. 


A oe 
Kronprinz⸗Rudolph 
Oeſterr. Staatsbahn 
Ruſſ. Südweſtbahn 
bo. große 


bo. B. Elbth. 
Warſchau⸗Wiener 
Ruſſ. St. (No. 125) 


rr 


! 
| 


69,— 55 
378,— bz 
| 56, — G 
56,— bz 
140,50 bz 


261,00 bz 


B 


pr. St. in — 
pr. St. in N 


G 


122,40 bz 


Deutſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten. 


If. 
Bg.⸗Mk. 3. S. v. St 3½ g. 3½ 97, — bz 
Lit. B. 


G 
G 


G 


tetets 


[5] 


bo. bo. Lit. $14| 97,— bz 
do. bo. Lit. C. 3½ 97,— bz 
Berlin⸗Anhalter L. A. 4 | 99,50 53 
bo. bo. L. B. 4 99,50 bz 
Berlin⸗Görlitzer 4 | 99,50 G 
bo, Hamb. 3. Gm. ce. 4 100,— $8 
bo. Pted.⸗M. La. C. neue 4 | 99,50 bz 
do. La. D. neue 
do. La. E. 
bo. Stett. v. S. g. 2. 3. 6. 4 99,50 © 
do. Dresden (gar) 41/21108,— B 
Bretlau⸗Schw.⸗Frb. La. $ 4 |100— 8 
bo. bo. La. K. 4 99,50 & 
Köln⸗Md. 4. E. 3½ gr. 4 100, — bz 
do. do. 6. 4 |100,— bz 
bo. bo. 6. B. 4 [|100,— bz 
Hll.⸗Sor. v. St. g. A. B. 4 | —— 
do. Lit. C. | —— 
Magd.⸗Halbſt. 1873 4 100, — bz 
do. Leipzig L. A. 4 1108,— © 
Obſchl. Em. v. 1874 44 —,— 
do. Em. v. 1879 4104,50 bz 
„ bo. Starg.⸗Poſ. 1. 2.3. 4 —, 
of 1 5 Südbahn 4100,50 bz 
Rede derufer 1. em. 4 —,— 
En: 3. Gm. 71, 78 cv. |4 | 99,50 bz 
Thüringer 6. Serie 4 |100,— bz 
Werrabahn 4|—-— 
Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior -Obl. 
Gal. C.⸗Ludwigsbahn gr. 4 77,80 bz 
Gotthard 3. Serie 5 100,50 8 
Kaſchau⸗Oderberg gar. 5 | 74,75 bz 
Kronprinz.⸗Rud.⸗Bahn 4 | 70,00 8 
Mähr. ſchleſ. Centralbahn — 48,00 bz 
Oeſterr. Stb. g. Fr. p. St. 3 —,— 
bo. do. 1874 bo. 3 382 — 8 
do. Erg.⸗Netz. do. 3 an bz 
Reichb.⸗Pardub. gar. 5 81,50 8 
Schw. C.- u. Nordoſtbahn. 4 —,— 
Südöſterr. €mb. p. St. 3 301,50 bz 
do. do. neue 3 301,.— bz 
Breſt⸗Grajewo |5 | 91,00 b 


(300) 


(500) 652 873 921 48181 95 482 567 98 730 42 (1500) 119 74 280 374 401 537 644 743 91 850 
67 851 52 60 907 49172 225 550 630 95 752 56950 133026 76 (300) 171 231 392 745 881 (300) 


86 90 99 97 (300) 831 (300) 905 65 


964 (300) 69 


134152 65 (1500) 99 223 68 419 


50088 455 95 539 695 710 65 51068 92(3000)|47 714 838 48 982 97 135127 213 32 48 302 71 
98 (3000) 156 67 295 79 894 448 6032 600) 551632 97 716 826 907 136147 421 550 68 840 964 


788 (300) 840 71 931 46 56 52117 82 


300) 24332164 235 64 351 532 90 769 816 (3000) 27 


498 560 631 798 53089 179 81 210 11 99 421438021 199 203 (300) 25 397 403 537 80 637 59 
526 648 68 946 54102 (10000) 88 233 308 9 416|(1500) 726 (500) 850 74 139067 264 414 33 40 
25 614 24 816 51 902 98 (1500) 35003 78 305|703 55 831 82 939 


465 526 616 (3000) 737 805 (1500) 83 900 20 


560297151 256 397 448 (3000) 70 (300) 


140190 225 97(300) 301 68 615 49 725 64 805 
789 805113 937 99 141064 279 (300) 692 816 40 940 46 


84 91 37199 215 (1500) 573 75 679 90 761 919|90 148000 233 (300) 367 74 466 535 692 825 


28 
59052 105 95 323 674 793 (500) 


58135 57 389 71 434 598 603 9 722 859|952 143003 195 250 55 68 498 510 14 52 703 
863 76 903 144047 79 204 495 74 98 516 619 78 


60086 979 83 379 95 437 94 604 837 (1500) [768 88 99 148247 313 58 68 85 626 858 950 146036 
934 49 94 61079 113 227 55 384 642 701 41|190 254 78 319 578 600 745 52 95 810 954 (500) 
(3000) 950 38028 64 174 246 69 344 432 507 96 143322 145019 (1500) 62 151 249 362 84 410 15 
633 50 97 855 (300) 908 76 92 33076 122(300)|67 70 596 694 98 751 149019 203 63 404 95 
61 216 32 79 83 311 635 704 957 64062 82 123|603 (300) 803 4 13 25 


58 71 (5000) 86 226 311 67 464 511 65027 98 
(3000) 99 269 331 54 413 513 665 (1500) 
779 995 88121 72 231 389 (3000) 480 608 
910 42 52 87101 272 91 341 68 475 ( 
61 603 39 (300) 67 877 977 68051 146 
257 403 21 48 590 (1500) 
69040 (1500) 144 216 415 57 613 (500) 
822 33 828 34 


130085 234 47 494 45 68 662 727 905 151005 
71 96]35 263 466 929 91 452063 197 277 360 69 497 
661600 (3000) 44 858 948 80 (3000) 453086 142 241 
30007 548|351 438 563 663 843 (3000) 54 64 154084 90 
(3000) 111(3000) 319 94 35 41 69 770 825 52 68 155089 
708 826 (1500) 901120 250 384 91 734 45 811 (500) 960 63 156120 
92 797|81 55 461 749 841 55 152060 264 319 41 61 63 
464 508 796 888 158023 159 290 486 538 777 97 


30110 216 332 403 97 581 57 81 614 57 751|912 38 139000 139 56 232 36 39 80 99 356 726 
836 902 71083 184 277 89 303 431 55 549 613|(300) 56 826 37 57 


738 45 824 (500) 79070 121 
334 85 (1500) 460 642 (500) 
18 40 (500) 65 96 
404 9 16 29 31 74 (3000) 


93 260 89 (1500)|] 160186 710 892 161026 146 290 591 612 14 
79 706 (1500) 15|81 790 806 31 182025 308 (300) 96 406 550 633 
891 946 64 22014 264 377|826 941 163000 199 288 340(300) 43 96 400 11 
547 679 701 895 971514 610 54 60 (300) 82 739 857 965 164071 


34118 549 692 718 883 924 (500) 795003 201 950(300) 189 90 275 455 638 838 42 74 T9 928 43 
305 6 409 581 937 45 76047 87 92 319 71 544/1688108 238 322 406 30 95 638 763 16396 414 
89 865 72020 89 94 276 510 732 813 915 42|559 619 865 (500) 77 162051 107 82 678 96 811 
28551 612 709 63 815 33 81 968 79011 50 2260468059 146 349 52 62 580 651 80 771 978 


996 565 674 745 55 (300) 94 816 91 912 80 
80098 162 443 522 81 600 57 (1500) 708 79 


169004 225 560 (3000) 723 31 910 
120001 243 308 26 462 86 634 723 25 56 79 


806 91 54 72 960 (500) $1120 611 737 86 894|(1500) 171010 76 315 404 770 834 940 70 179051 
900 82171 281 342 527 (300) 67 771 8320590 152 (1500) 399 448 53 65 556 S5 92 614 25 
432 70 93 (500) 628 44 85 749 52 801 16 85 982|993 198045 56 64 110 22 220 35 91 322 504 872 


84061 62 75 400 517 48 57 614 41 793 905 85135981 (3000 


174036 


500) 


547 996 175219 21 


316 38 82 404 543 776 918 88840 55 497 5180753 832 (300) 196054 130 419 609 422054 288 
88 (500) 760 910 29 40 87045 151 247 77 951347 (500) 465 512 88 58 62 642 728 178125 83 
351 481 586 670 746 802 43 88009 106 93 310 (300) 284 (300) 96 97 315 75 92 406 67 96 665 


99 37 462 91(300)511 611 708 51 882 904 89181 
226 396 36 472 562 713 829 

90048 (3000) 114 209 (300) 80 333 411 77 534 
63 616 93 79 748 801 908 (300) 36 91013 74 
(3000) 170 (500) 74 206 76 85 324 601 20 63 79 
97 765 851 938 58 99153 204 (300) 92 492 578 
614 08 704 891 969 93167 234 39 58 329 95 
410 (300) 43 521 60 667 715 81 (1500) 91 806 
15 (500) 20 908 99 94011 102 319 687 716 24 
818 976 938028 177 94 949 397 530 62 613 713 
89 818 95 919 41 96097 (3000) [264 86 300 76 
620 88 799 89042 59 432 48 931 35 46 94 98198 
941 48 88 99 443 548 662 776 843 911 74 82 
$9098 130 310 411 531 675 756 806 22 

100018 60 143 81 639 43 750 (500) 808 73 84 
85 910 77 101072 238 395 65 431 (500) 542 47 
64 615 711 884 108059 101 58 85 359 85 (1500) 
418 52 560 99 695 714 37 938 76 103007 128 
(300) 247 57 391 518 16 633 62 707 856 963 
104228 391 487 59437 741 69 821 51 65 
105016 92 94 199 210 609 62 86 106002 433 
54 544 657 726 69 929 30 107176 (300) 248 396 
483 512 75 (300) 86 642 (1500) 701 803 86 901 
51 52 (500) 73 108104 5 755 (500) 859 109090 
165 78 224 71 90 419 511 30 46 642 (500) 713 


92! 74 


Wk. Naamittags-BZiehung. 


68 82 807 953 88 89 97 179100 (300) 4 41 235 
89 96 434 512 24 89 679 94 708 81 821 

180068 136 289 (300) 336 455 69 537 39 52 
859 78 181072 373 84 494 66 622 78 18/2056 122 
273 385 408 581 725 81 183028 60 111 24 42 
999 58 389 528 815 54 969 184003 61 (500) 296 
405 568 726 887 183125 300 524 71 612 78 89 
777 82 85 (1500) 801 7 916 1896091 97 109 96 
372 409 98 95 532 84 729 811 30 73 932 74 
182028 51 257 330 50 853 (300) 63 188019 106 
52 215 53 391 464 606 44 70 81 710 47 
189079 172 76 200 331 497 724 893 


913 65 


32 83 (3000) 109 236 96 367 94 780 844 919 
1065 162 72 954 365 71 92 537 667 94 95 923 
$090 95 995 309 17 69 481 568 (1500) 94 721 94 
827 78 (1500) 3060 101 242 307 28 402 (500) 
653 748 812 19 952 67 4165 406 61 723 72 5047 
(1500) 102 39 584 610 727 37 908 24 (500) 6018 
61 230 317 87 415 41 (1500) 76 (1500) 516 28 
785 967 7365 432 59 511 67 773 833 909 16(300) 
8154 87 930 48 348 911 88 91 9065 (500) 98 
332 405 74 (300) 90(300) 554 634 946 96 


10041 65 75 184 224 (1500) 85 470 77 79 504 


Bank-Papiere. 


Wechſel⸗Conto vom 3. 


Charcow⸗Aſow gar. 5 | 9115 b ; 1886 Amſterdam 8 Tage 683053 
, 31/,168,2 0 
^ do. Livr. Sterl. 5 —— Bl. f. Spr. u. Qro. | — | 91,— bz G T" 2 Monat $1 107788 5 
elez⸗Orel gar. 5 94,75 by Berliner Kaſſenverein | 1118,.— $ Belg. Plätze 8 Tage 2½ 80,20 bz 
Jelez⸗Woroneſch gar. 5 —,— „bo. Handelsgeſell. — 139,75 bz G do. do. 2 Monat 21/4 19,85 e 
Koslow-Woroneid p. 5 | 9510 bz Börſen⸗Handels⸗Verein — 120,25 G London 8 Tage 20,35 bz 
do. 2. Em. inb. Obl. 5 | 79,— bz Breslauer Discontobaut — | 89,30 3B Paris 8 Tage 3 25 63 
Kursk⸗Charkow gar. 5 96,25 bz G] Danziger Privatbank — 132,75 G Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4 157,10 $3 
K.⸗Chrk.⸗Aſow inb. — gar.|5 | 85,— b Darmſtädter Bank — 127,40 bz do. do. 2 Monat 4 |182,— bz 
Kursk⸗Kiew gar. 5 | 98,70 bz bo. Zettelbantk — | —— Petersburg 3 Wochen 5 |182,80 B3 
Loſowo⸗Sew. inb. gar. 5 34,50 bz Deutſche Bank — 147,— bz © do. 3 Monat 5 182,— b 
Mosco-Riäfan gar. 4 | 91,50 bz Deutſche Hyp.⸗Bank mi 95,— bz G | Warſchau 8 Tage 5 182,90 bz 
Mosco⸗Smolsk. gar. 5 | 95,75 bz G] Disconto Tomm.⸗Anth. — 181,— 53 3 : 
Orel⸗Greaſi⸗O. gar. 5 —, Gothaer Grundereditb. — | 53,60 bz 
Rjäſan⸗Koslow gar. 4 | 88,50 bz do. junge — 77,60 G 
Lab csi gar. MS 91 MENU Berdnéó.. | — 103,— 3 ] 
insk⸗Bologne - 86,75 bz agbeburger Privatbl. | — 114,25 (9 N 
do. Em. | 79,25 bz Mel. vu 1 3848. |—| 2 a Gold- und Papiergeld. 
Schuja⸗Jwan. gar. 5 95,50 bz Mitteld. Creditbank e \ 
Transkaukaſiſche 3 | 68,25 bj Meininger Hyp.⸗Bank zs 93,— bz B f \ 
Warſchau-Terespol. gar. 5 —,- Norbdeutiche Bank — 134,— 5 | puren Stüc 
Warſchau⸗Wiener 4. Em. 5 99, — bz G | Oeſterr. Grebitanftalt - 440,— bz S0 uu cue Eri * 
Wlabitamtas 4 | 76,60 by — | Betersb. Int. Bank — 105,— bà Ds drancg⸗ Stüc "Ae 
Poſener Provinz.⸗Bank — 114, — bz $ Kar 16/115 63 
Preuß. Bodeneredit — | 97,75 bz Imperiuls E 
9 elei C bo. C.⸗Bd Erd. — 38,25 5) c Fan Banknoten p. 1 SIM 
ypotheken⸗Certiſicate. do. Hyp.⸗Bant 99,50 53 G] bu Banknoten p, 100 (c. | 8090 Bà 
Reichsbank 128. bz efterr. Banknoten p. 100 fl. 157,80 55 
Wofioder Bunt er m bs B Ruff. Banknoten p. 100 R. 183,90 bi 
Send Tr : 1 aff. Bankverein — 84, — bs G 
1 e 3. sen 12 10550 93 6 Een) Bankverein | — 101,50 b3 
% de. d , fle ee ant — bes Induſtrie-Papiere (8. Februar) 
D. Gr.⸗Cr.⸗B. III igi —.— - gis 
verge Hyv.⸗Pfobr. 4 
edi. Hpp.⸗Wechſel Bank 4 —,— Bergwerk⸗u. Hüttengeſellſchaften. aut so Claes c EM 
bo. do. 2. Serie 4 —,— : Deutſche Baug. 70 9% |—] 8830 bz G 
Nordd. Grd.⸗Erd.⸗Bank. 5 107,15 bz G "a —— — , — | Unter den Linden — 20, — 53 
. bo: bo. conv. 4 „— Bochumer Braw. A. — | 86— bz Ahrens (Moabit) 0 |90— G 
Pr. Bod.⸗Credit⸗Act.⸗Bank bo. bo, 3B, Md or E| Sod he 
1. und 2.5 111, — c ] Seruifia, Dortmunder | "n ) Böͤhmiſche 1078 — 6 
do. do 5. und 6. 5 105,50 G Sonnerémartbütte = [10— 535 G Friedrichshain 19 [E 
bo. bo 141/41111,50 G Dortm. Union Lit, A. Va | 52,10 bz 20 Tivoli 6 120,— 5 G 
do. do 4 101, — $3 @ | Duxer Koblenverein xx ann Landre 10 180, — 91 ® 
Pr. 0550 € (. 1100 8, 11239 9 Fe i n3 98450 5 Verl Eharl. Pferdebahn — | —— 3 
o. (ry. 1104 —,— pe E Eva Stettiner Straßenbahn — | —— 
bo. (3, 100)4 | 99,— 53 enia m. tesi Gr. Berl rd . 80 
tündb. 4 —— Fönig u. Laurahütte | — | 74,15. bz L. Löwe 4 Go. i eG UN. 
omm. 9-2. 1 (8 120)5 |12— 6 Pen pei | — | 90,— bz © Maſchfabrt. Schwarzkopf — 389 30 bà © 
o. 2. 4. 11005 —- A eric cde (rm eee . H N — 1, 
be. Pn. 2 (d 110) 4t, 108/90 s, Satie Binrgürten | — ns s 6 den va, eb. || —— 
bo. do. 3 (m. 1000 4½ Stolb. Sinfbütten | 1,8000. 9 Stett. Maſchf. M. & $. | — | 1510 & 
do. bo. 1 (xz. 100) | —— do. do. St.⸗P. — 100, 10 $4 G | Schering, Chm.⸗Fabrik — 420,00 & 
b View: : (n ine . Staßfurt, Chm.⸗Fabrik = —.— 
T — Union, Chem.⸗Fabrik —]|95,— G 
Pr. H.⸗B.⸗A.⸗G. Etf 41 „1102.60 G $ " i Bazar (Zeitung) — |166,75 B 
A Sr Danf-Disconto in Immobitien-Yetiengei. | 103, — bà 
do. bo. 314| 98,60 bz See, — | Kette, Dampfſch.⸗G. - hr 
Stett⸗N.⸗Hyp. C.⸗G. ib 101,25 (9 Berlin 4% (Lomb) Paris 3%, Salzwerke (Egeſt.) — T 
bo. (rz. 110).4!/4/102,00 bà G 50% Belg. Plätze 21/,0, Stralſunder Spielkarten — 70. — bz G 
do. (rz 110)4 100,50 93 G | Amſterdam 2 % [Petersburg 6%, Weſtph. Union |—|12,— 6 
do. (x3. 100) 4& | 98,50 bà 6 Lenden 5"/o Wien Oeſterr⸗W. 497 to. 6% St.⸗Pr. — | 86,— b3 5 


600 65 646 47 744 67 11253 468 96 97 98 
3000) 500 654 55 970 (300) 12027 153 81 98 
311 449 (300) 85 586 684 (300) 92 702 (3000) 43 
65 910 84 13072 79 (300) 190 301 82 475 654 
750 805 14062 193 221 371 409 55 507 88 600 
79 781 810 40 15008 (300) 35 109 49 75 451 66 
549 852 (3000) 16006 75 84 172 85 252 345 83 
419 76519 79 854 (3000) 910 12025 40 43 356 
628 706 24 91 996 85 18191 220 387 496 604 
793 (300) 877 19081 135 246 85 657 99 (3000) 
799 49 851 78 

20085 120 35 50 403 52 99 729 (3000) 807 
21094 230 395 (3000) 447 50 619 31 759 860 
22000 187 91 (3000) 347 478 87 97 501 26 90 
747 996 23229 (3000) 378 489 603 743 857 83 
919 32 14073 75 282 84 338 618 711 62 900 37 
89 28018 60 187 97 231 91 664 S19 28281 90 
492 561 627 75 780 22023 70 494 562 773 915 
33 90 94 28026 68 77 256 881 441 68 89 535 48 
95 609 921 45 (300) 29031 173 589 615 43 787 

30035 330 72 (300) 82 419 83 616 93 767 989 
31233 380 529 753 857 89 946 32008 112 293 
348 76 449 608 751 85 90 897 909 33187 335 492 
560 701 10 39 856 84141 66 249 68 887 447 553 
605 708 91 55 35062 113 14 223 476 83 047 617 
735 80 (1500) 804 11 34 927 73 91 36134 43 82 
94 998 430 588 606 90 64 753 74 (1500) 842 55 
95 313229 54 89 393 446 52 81(3000) 620 51 916 39 
38013 218 55 92 349 67 90 99 555 762 826 44 
66 39090 196 42 86 358 85 400 68 

40110 50 347 54 567 689 837 60 (500) 42018 
134 225 380 441 79 638 77 808 (500) 88 96 
42099 313 52 63 500 637 (3000) 786 819 43 
43099 118 213 580 684 (1500) 706 44135 42 
94 990 (1500) 31 395]411 33 99 515 33 658 734 
45 811 84 931 34 (1500) 51 43008 12 72 73 85 
111 82 245 (3000) 334 59 414 800 980 46120 
262 (3000) 79 377 491 41 627 28 792 808 36 74 
901 9 49022 90 123 934 43 70 336 86 89 90 99 
404 14 40 898 48018 70 264 444 723 95 808 918 
95 49045 56 150 53 265 (1500) 314 33 (500) 
54 433 48 651 (3000) 

30201 321 47 838 (500) 51009 243 82 302 
(300) 59 75 496 (500) 543 58 (500) 623 73 709 
(300) 53 859 918 58040 58 86 106 57 81 241 
96 336 63 411 40 71 505 718 99 817 31 44 72 
(300) 33002 47 86 109 228 386 431 (500) 96 
884 (300) 959 34100 36 55 228 (1500) 44 390 
493 601 4 (1500) 48 830 53042 115 (3000) 23 
469 536 53 59 635 40 88 790 807 97 998 36063 
74 517 601 76 925 32029 92 119 41 55 995 318 
436 56 515 (1500) 47 93 603 22 36 (300) 708 33 
806 974 38094 197 439 88 573 87 667 744 92 
899 76 39089 289 377 405 51 85 596 708 33 

60233 55 695 98 807 39 93 909 79 €4048 
(300) 174 230 52 305 518 670 749 800 67 €8001 
97 47 (300) 62 (300) 123 42 351 408 15 76 895 
994 63056 185 211 76 388 478 565 755 99 969 
44000 40 111 63 243 468 536 605 33 80 90 792 
63065 163 277 85 598 617 57 77 756 865 €093 
167 75 83 212 397 505 16 607 (300) 61 752 61 
895 98 917 35 67121 219 358 420 643 75 68022 
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